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Im Fachbereich 09, Institut für Medienwissenschaft der Philipps-Universität Marburg ist zum 
16.08.2013 für die Dauer von zunächst einem 1/2 Jahr die drittmittelfinanzierte Stelle von  
 

einer studentischen Hilfskraft (40 Stunden/Monat) 
 

zu besetzen.  
 
Aufgabengebiet: 
Mitarbeit in der Forschung, insbesondere bei der Systematisierung und Analyse historischer 
Filmquellen sowie der Betreuung einer Datenbank im Rahmen des DFG-Forschungsprojekts 
„Das U.S.-amerikanische Filmprojekt zum Nürnberger Hauptkriegsverbrecherprozess: 
Ein Beitrag zur politischen Kultur Nachkriegdeutschlands“  
(Leitung: Prof. Dr. Andreas Dörner und Dr. Wolfgang Form). 
 
Voraussetzungen: 
Studium im B.A. Medienwissenschaft. Die Kandidaten/innen müssen über sehr gute Eng-
lischkenntnisse verfügen, Erfahrungen in der Filmanalyse, im Umgang mit Datenbanken so-
wie der Internetrecherche aufweisen. Es wird ferner historisches Hintergrundwissen über und 
Interesse an der Zeit des Nationalsozialismus und der deutschen Nachkriegsgeschichte er-
wartet.  
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind bis zum 19.07.2013 an Prof. Dr. Andreas 
Dörner, Institut für Medienwissenschaft, FB 09, Philipps-Universität Marburg, Wilhelm-
Röpke-Str. 6A, 35039 Marburg zu senden. 
 
Wir fördern Frauen und fordern sie deshalb ausdrücklich zur Bewerbung auf. In Bereichen, in 
denen Frauen unterrepräsentiert sind, werden Frauen bei gleicher Eignung bevorzugt be-
rücksichtigt. Bewerberinnen und Bewerber mit Kindern sind willkommen – die Philipps-
Universität bekennt sich zu dem Ziel der familiengerechten Hochschule. Eine Reduzierung 
der Arbeitszeit ist grundsätzlich möglich. 
 
Schwerbehinderte Bewerber/innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt. 
 
Wie bitten Sie, uns Ihre Bewerbungsunterlagen nicht in Mappen, sondern nur in Kopien vor-
zulegen, da die Unterlagen nicht zurückgesandt werden. 
 
Bewerbungs- und Vorstellungskosten werden nicht erstattet. 
 

Marburg, den 13.06.2012 


